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Ne ue und alte Nachri chte n aus Güls und Bi sholder

sind. Gleichesgilt auch fürdie Karl-Mann-
heim-Straße im Neubaugebiet Südliches
Güls, für die auch Tempo 30 angeordnet
ist. Hier sind etliche junge Familien mit
kleinenKinderneingezogen. Ichweißzwar,
dassdieseneueStraßezumSchnellfahren
verleitet, richte aber meine Bitte an alle
Autofahrer: Beachten Sie die Tempo-
30-Regelung, um unsere Kleinsten und
auchdieälteren BewohnerdesLaubenho-
fes nicht zu gefährden.

GülshatkeineSchiffsanlegestellemehr.

Dieswurde im »Gölser Blättche« zu Recht
bemängelt, denn sicherlich ist diesein be-
dauerlicher Zustand. Nach meinen Re-
cherchen und Rücksprachemit demWas-
ser- und Schifffahrtsamtwurdemirmitge-
teilt, dass dem Betreiber derAnlegestelle
wegen sicherheitsmäßig nicht ausreichen-
derAuflagen für den Steg eineWeiterbe-
treibung nicht genehmigt werden konnte.
Wasfürmich unverständlich ist: ÜberJah-
re hinwegwurde derSteg von den Schiff-
fahrtsgesellschaften angefahren, und die
Schiffsgästekonntenhierein- undausstei-
gen. Ich habe inzwischen an die Koblenz-
TouristikdieBittegerichtet,mitallenBetei-

DerOrtsvorsteherinformiert

LiebeMitbürgerinnen und Mitbürger,

die Sommerferien sind vorbei. Ich hoffe,
Sie haben sich alle gut erholt und können
an die vor Ihnen liegenden Aufgaben tat-
kräftig herangehen.

Der neu gewählte Gülser Ortsbeirat hat
sich konstituiert und seine Arbeit aufge-
nommen. DieArbeitsschwerpunkte in den
kommenden Jahren liegen im Baugebiet
260 - Südliches Güls, in der Erweiterung
der neuen Grundschule durch eine Mensa
sowie im Abriss der alten Grundschule.
Ferner soll der Ausbau der Gulisastraße
von derEinmündung Bisholderweg biszur
Einmündung Karl-Mannheim-Straße in
Angriff genommen werden. Über diese
Maßnahmewird nochmals in einerBürger-
versammlung berichtet. Außerdem muss
auch das Verkehrsproblem in der Gulisa-
straße dringend angepackt werden. Auch
hier sollte mittels Bürgerbeteiligung nach
einer einvernehmlichen Lösung gesucht
werden.

Tempo30 in Güls

In unseremStadtteil gilt dieTempo30-Re-
gelung für alle Straßen. Immer wieder

kommen aber Be-
schwerden von
Bürgern, dass
hauptsächlich in
der Teichstraße die
vorgeschriebenen
Geschwindigkeiten
nicht eingehalten
werden und man
sich großen Gefah-
ren ausgesetzt sieht. Ich kann mich noch
genau erinnern, dass wir im Ortsbeirat -
über die Parteigrenzen hinweg - gemein-
sam dafür gekämpft haben, die Tempo-
30-ZonenAm Mühlbach und in derTeich-
straße einzurichten. Hier appelliere ich
heutenochmalsandieVernunftallerAuto-
fahrer, sichdochandievorgegebenenGe-
schwindigkeitsregelungen zu halten. Auch
in der Gulisastraße, wo nur Schritttempo
gefahren werden darf, wird tagtäglich die
zugelassene Geschwindigkeit überschrit-
ten. Ich weise ausdrücklich darauf hin,
dasswir inderGulisastraßezwei KiTa'sha-
ben und durch nicht eingehaltene Ge-
schwindigkeitsbegrenzungen die Kinder
permanent großen Gefahren ausgesetzt

ligten unddemzuständigenAmtKontaktauf-
zunehmen, damitGülsmöglichstbaldwieder
eineSchiffsanlegestelleerhält.Geradefürdie
zahlreichenauswärtigen Besucher, aberauch
für die Einwohner unseres Stadtteils sowie
dieörtlichenGastronomie- undWinzerbetrie-
be wäre eine Schiffsanlegestelle wichtig.

Meine lieben Mitbürgerinnen und Mitbürger,
daswaren ein paar unseren Stadtteil betref-
fende Kurzinformationen. Vor uns liegt der
Herbst; auch der hat seine Reize. Man kann
z. B. unser Heimatmuseum besuchen oder
denHerbstgenießenbeieinem Gläschen Fe-
derweißer in einer Gülser Gaststätte oder
beimWinzer. Ich habe ihn probiert, er ist ein
Genuss!

Zum Schluss noch eine Bitte in eigener Sa-
che: Wenn Sie irgendwo der Schuh drückt,
oder Sie Verbesserungsvorschläge jeglicher
ArtfürunserenStadtteil haben, sprechenSie
michdocheinfachan, damit notwendigeund
bisherunerledigteDingeschnell aufdenWeg
gebracht werden können.

Es grüßt Sie herzlich

IhrHermann-JosefSchmidt
Ortsvorsteher

JahreshauptversammlungDer Verein der Heimatfreunde Güls -
Verkehrsverein - e.V. lädt ein zu seiner
Jahreshauptversammlung am Montag,
27. Oktober 2014 um 20.00 Uhr im
WeinhausGrebel, Saal im ersten Stock.
Übereinen guten Besuch und rege Dis-
kussionsteilnahme würde sich der Vor-
stand freuen.

St. Martinreitet wiederDen Martinszug veranstalten dieGülser
Heimatfreundeam Montag, 10. Novem-
ber2014, um 18.00Uhr.Ausgangspunkt
des Zuges – mit St. Martin hoch zu
Ross und musikalisch begleitet vom
GülserMusikverein »St. Servatius«– ist
der Festplatz in der Gulisastraße. Das
Martinsfeuer wird traditionsgemäß auf
dem Heyerberg (ehemaligerSportplatz)
abgebrannt, wo gleichzeitig auch die
Verteilung dervon den Heimatfreunden
gestifteten Martinsbrezel erfolgt.

Zehnthofstraße· Koblenz-Güls· Telefon 0261/42303

In dervoll besetztenGülserSchützenhal-
le feierten die St.-Hubertus-Schützen ih-
re neue Schützenkönigin Diana Weber.
Dass die umtriebige Dame sehr treffsi-
cher ist, beweist sie nun schon zum drit-
ten Mal. Dem Sektempfang des Kö-
nigspaares folgt die Begrüßung durch
den Ersten Brudermeister Josef Weber.
Befreundete Schützenvereine aus der
Umgebung sorgten mit ihren Abordnun-
gen, neben unserer Blütenkönigin mit ih-
rer Prinzessin, für den nötigen Glanz in
der Hütte. Das Männerballett der Husa-
ren und eine fesche Tanzgruppe der
Möhnen sorgten gleich zu Beginn fürdie
nötige Stimmung.
In Vertretung des Bundesmeisters, hatte
nun Charlotte Neuser die seltene Ehre,
die Schützen Konrad Schwaab und Wil-
helm Müller für 60 Jahre aktive Mit-
gliedschaft bei den Hubertus-Schützen
zu gratulieren. Beglückwünschen kann

man auch Rudi Hendgen, er wurde mit
dem silbernen Verdienstkreuz vom Bund
der Historischen Deutschen Schützen-
bruderschaften für seine Verdienste und

Gülser Schützenfeiertenihrentraditionellen Krönungsball
Der Königist wieder eine Königin – Diana Weber schoss zumdritten Mal den Vogel ab

Charlotte Neuser (Bildmitte) ehrte Rudi Hendgen, Hajo

Berres, Konrad Schwaab undWilhelm Müller (von links).

Treue zum Verein ausgezeichnet. Her-
mann Marx, StefanWeberund Hajo Ber-
res erhielten von Stadtsportdezernent
Manfred Diehl die bronzene Ehrennadel
des Sportbunds Rheinland verliehen.
HöhepunktderEhrungenwarnun dieof-
fizielle Amtseinführung von Schützenkö-
nigin Diana. Ganzsouverän nahmsiedie
mittlerweile schwere Kette in Empfang.
DieZeremoniewurdebegleitetvonvielen
guten Wünschen, allen voran von Orts-
vorsteher Hermann-Josef Schmidt und
den Vertretern der Vereine. Nach dem
Ehrentanz des Königpaares Diana und
Stefan endete der offizielle Teil des
Abends. Mit einigen Tanzrunden und ei-
ner üppigen Tombola ging ein langer
Schützenball zu Ende. An dieser Stelle
sei allen Helfern gedankt, besonders
aber den Husaren und den Seemöhnen,
ohne deren selbstlose Hilfe der Ball nur
schwer möglich wäre.

Stefan Weber, Hajo Berres, Stadtsportdezernent Manfred

Diehl und Hermann Marx (von links).

RingelreigenaufdemTurnplatz im Jahr 1930. DerTVGüls feiert 2015 sein 125-jähriges Jubiläum und
sucht für diesen Anlass Bilder aus alten Zeiten. Johannes Ganser freut sich auf Ihre Zusendung. Diese Aufnahme

wurdedemGölser Blättche vonAnnelieseSchmidtzurVerfügung gestellt.

Nimm dirjeden Tag
eine halbeStunde Zeit
fürdeineSorgen –

und in dieserZeitmache

ein Schläfchen.LAOTSE
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SATTLER
Ihr

Gülser
Rohrreinigungs-Kundendienst
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Rohrreparaturen OHNE Aufgrabungen!

56072 GÜLS · In der Laach 50c
¤ (0261) 409292

IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
EINKAUFSFAHRTEN� KRANKENFAHRTEN FÜR DIALYSE- UND STRAHLENPATIENTEN

AusderPfarrgemeinde
Termine

08.10. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBStätte

mitSitztanz (Leitung:A. Frick)

08.10. 19.00 Uhr Jugendleiterrunde

20.10. 19.45 Uhr ÖffentlicheSitzung des PfrGemRates

22.10. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBStätte

01 .11 . 10.00 Uhr Hobby-Künstler-Ausstellung in der PfrBStätte

05.11 . 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag mit Döppekoche-Essen

in der PfdrBStätte

09.11 . Fahrtzum Bauerntheater in Hatzenport;

Auskunft bei Frau Liesenfeld

18.11 . 19.45 Uhr Treffen derSelbsthilfegruppe DEMENZ

in der PfrBStätte

MarkTwain

Dachdeckermeister

ALFRED ZETHMEIER-KARBACH
Münsterweg 9a · 56070 Koblenz-Rübenach
Telefon 0261/4090896 · www.der-dachdecker-koblenz.de

Reparaturenund
Sanierungen

In der Laach27 � 56072 Koblenz-Güls
Tel. 0261-9423406� Fax0261-9423501

Mobil 0176-70845454� dieterbuch@aol.com

Parkett&Fußbodentechnik

� Unterbodenvorbereitung � Parkettarbeiten allerArt

� Laminatverlegung � Vinyldesignböden

� Schleifarbeiten undOberflächenbehandlung

Teichstraße 9a · 56072 Koblenz-Güls ·¤ (0261) 403736
Geöffnet: Dienstag-Freitag 8-18 Uhr u. Samstag 8-13 Uhr

GOLDWELL�

FÜR DIE GANZE FAMILIE

Am 1. Novemberfindetvon 10 bis 17
Uhr in der Pfarrbegegnungstätte die
traditionelle Hobby-Künstler-Aus-
stellung statt. Die überaus beliebte
Veranstaltung wird vom CDU-Orts-
verband der Senioren-Union durch-
geführt. DieOrganisation obliegt Ilka
Siegert (Tel. 403599).
Hobby-Künstler aus verschiedenen
Bereichen präsentieren einen Quer-
schnitt ihres Könnens. Damit die
ganze Veranstaltung nicht ganz
»trocken« abläuft, gibt's wieder
Kaffee und Kuchen. Der Erlös aus
dem Verkauf wird der sozialen Ein-
richtung »Nachbarschaftsbrücke«
gespendet. Sie unterstützt alte Men-
schen in Güls. Deshalb bitten die
Veranstalter um viele Kuchen-

spenden.Dafürschon imVorausein
herzliches Dankeschön!
Unter anderem werden ausgestellt:
GartenfigurenausStahl,TextilesGe-
stalten, Schmuck-Design, Sternzei-
chen aus Stahl, Modelle aus Ton,
Figuren aus Schweißdraht, künst-
lerischeGrußkarten undvielesmehr.

Um
Kuchen-
spenden

wird
gebeten

Seit30Jahren lädtdieAWOGülser Kinder und ihre Eltern zum ei-

nerAusflugsfahrt in den Sommerferien ein. Auch in diesem Jahr ging'swieder

einmal ins Taunus-Wunderland. Hier verbrachten die Kinder bei gutemWetter

einenwunderschönenTag.An dieserStelle danktdieAWOGüls ihremMitglied

Alexander Stein, der seit einigen Jahren den Kostenbeitrag von 5,– Euro pro

Kind übernimmt, sodassalle Kinderwieder kostenlosmitfahren konnten.

Die Saarschleife bei Orscholz, eine der
schönsten Flusslandschaften Europas,
wardasZiel einerherbstlichen Studien-
fahrt der CDU-Senioren-Union Güls.
Die50Teilnehmerbesuchtenaußerdem
einzigartigen Natur-Panorama auch die
Städte Mettlach und Saarburg.
In dereinstigen Benediktinerabtei Mett-
lach befindet sich heute das Erlebnis-
zentrum der Porzellanmanufaktur Vil-
leroy&Boch. Dort präsentiert das 1748
gegründete Unternehmen zahllose Bei-
spiele der Wohn- und Tischkultur aus
den vergangenen Jahrhunderten. Für
die BesucherausGülswaren das inter-
essante und anregende Informationen.
Höhepunkt und Abschluss der vom
stellvertretenden Vorsitzenden Wolf-

gang Peetz geleiteten Fahrt war Saar-
burg. Dort ist Simone Thiel, Mitarbei-
terin des Europa-AbgeordnetenWerner
Langen, beheimatet. Ortskundig führte
siedurchdas 1050JahrealteStädtchen
mit seinen Sehenswürdigkeiten. Aus
denen ragt der zwanzig Meter tiefe
Wasserfall desLeukbaches inmittender
Stadt heraus. Über der Stadt und ihren
6700 Einwohnern thront die im Jahre
964 vom Grafen Siegfried von Luxem-
burg erbaute Saarburg. Sie war jahr-
hundertelang Sommerresidenzder Erz-
bischöfe und Kurfürsten von Trier.
Einhelliges Urteil der am Abend nach
Güls zurückgekehrten Senioren: Das
warwiedereinerlebnisreicherTag inge-
selliger Gemeinschaft.

Erinnerungsbild der unternehmungslustigen Gülser Senioren oberhalb der

Saarschleife, einederschönsten Flusslandschaften Europas.

An der Saar gab es viel zu entdecken
Gülser Senioren besuchten Mettlach und Saarburg

Senioren-UnionGüls

Gelungenes
Oktoberfest
Hoch her ging es beim zweiten Ok-
toberfest des Musikvereins. Die
Schützenhalle glich an diesem
Abendehereinembayerischen Fest-
zelt, und entsprechend gut war die
Stimmung. Beim Bayerischen Drei-
kampf mussten Maßkrüge ge-
stemmt, Nägel in einen Holzklotzge-
schlagenwerden und beimWettmel-
ken ganz unbekannte Fähigkeiten
unter Beweis gestellt werden. Die
Prämierung des schönsten Dirndls
brachte kein überraschendes Ergeb-
nis: die Gülser Blütenkönigin Laura
machteauch imbayrischenOutfitei-
nesoguteFigur, dassdiefachkundi-
ge Jury, bestehend aus Pastor Lu-
kas, Ortsvorsteher Hermann-Josef
SchmidtundStadtratKarl-HeinzRo-
senbaum, gar nicht anders konnte,
als sie aus einer Vielzahl von schö-
nen Dirndln auszuwählen. Fazit: Es
warein gelungenerAbend, der nach
Meinung aller im nächsten Jahrwie-
derholt werden sollte.

Glaubensgespräche
Vielen Menschen fällt es schwer,
über ihren Glauben zu sprechen.
In kleiner Runde möchten wir es
trotzdemversuchen. Bei denTref-
fen soll es nicht in erster Linie um
Information und Belehrung über
den christlichen Glauben gehen,
sondern umdenAustausch desje
persönlichen Glaubens, der im-
mer auch von der eigenen Le-
bensgeschichte geprägt ist. Die
TeilnehmerInnen haben die Mög-
lichkeit, ihreÜberzeugungen, aber
auch ihreFragen undAnliegenso-
wie ihreUnsicherheiten undZwei-
fel vorzubringen; im Gespräch er-
geben sich Anregungen, vielleicht
sogar -vorläufige-Antwortenauf
manche Frage. Die Treffen sollen
jeweils am ersten Montag im Mo-
natvon 19.30Uhrbisca21.00Uhr
in der Pfarrbegegnungsstätte
stattfinden. Wenn Sie Zeit und
Lust haben, rufen Sie doch ein-
fach mal an bei Jürgen Sonntag,
Tel.: 0261 - 942 58 717.
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SusiHermans

mitihrem

Hauptgewinn

GülserJahrgang 1954/55 unterwegs im Lahntal. Bad Ems war das Ziel des Klassentreffens
der60-JährigenausGüls.MitdemZuggingesgutgelauntvonKoblenzindieKurstadtanderLahn,wobereitsdie»Lahn-
Arche«aufdenJahrgang 1954/55wartete. DiezünftigeFloßfahrtführtevorbeianDausenaumitdemhistorischen »Wirts-
hausanderLahn«unddermehrals 1100JahrealtenmächtigenEichenachNassauundwiederzurück.ZurErinnerungan
die knapp dreistündige Reise durchs beschauliche Lahntal erhielt jederGülserein »Flößer-Diplom«. Nach einem kleinen
Spaziergang durch Bad EmskehrtedieGruppe im Beatles-Museum-Café »YellowSubmarine«ein. Derabwechslungsrei-
cheTagklangausimWeinhausGrebel inGülsmiteinemgemeinsamenAbendessen.BesondererDankundvielBeifallgal-
ten Johannes Raffauf und Mario Meiserfürdie gelungeneOrganisation derJahrgangstour. � Foto:Werner Fuchs

MargaretheFuchs wurde 100
Das älteste Mitglied der AWO Güls,
Frau Margarethe Fuchs geb. Reffgen
aus der Poppengasse wurde am 15.
September 2014 100 Jahre alt. Frau
Fuchs istseit dem 1. Januar 1983Mit-
glied der Arbeiterwohlfahrt Güls und
lebt seit vier Jahren im Altenheim in
Koblenz-Asterstein. DieVorstandsmit-
glieder Christa Berenz, Gerlinde
Bündgen und Gretel Kisters gratulier-
ten der Jubilarin im Namen des ge-
samtenOrtsvereinsundsangen ihrein
Geburtstagsständchen. Anwesend
waren auch die Nachbarinnen Marga
Capitain, Marianne Cochems und Gi-
sela Geyermann.

Aktivi mHerbst
17. bis 19. Oktober: 3-Tage-Fahrt nach
Schonach/Schwarzwald.
Mittwoch, 22. Oktober: Wanderung
nach Moselweiß in die Straußwirtschaft
Wirges. Treffpunkt: 15 Uhr am Feuer-
wehrhaus.
Montag, 27. Oktober: 13 Uhr Abfahrt
nach Speyer.
Freitag,31.Oktober: Döbbekoche-Es-
sen in unserer Begegnungsstätte, Be-
ginn: 18 Uhr.
Sonntag, 16. November: 13 Uhr Ab-
fahrt nach Unkel.

AWOGülsAWOGüls

Leserbrief

Der Inhalt des im »Gölser Blättche«,
Ausgabe September 2014, unter dem
Titel »Wosindsiegeblieben«veröffentli-
chen Leserbriefes bedarf in einigen
Punkten der Klarstellung: Sicherlich hat
der Leserbriefschreiber Recht, wenn er
in witzigem Gölser Platt bemängelt,
dass in diesemJahrwenigeraktiveGül-
ser Politiker an der SPD-Feuerwerks-
PartyaufdemHeyerbergteilgenommen
haben. Dochwardieswenigerauf nicht
anstehende Wahlen zurückzuführen,
sondern vielmehr auf persönliche Um-
stände. So weilte beispielsweise der
Vorsitzende des Gülser SPD-Ortsver-
eins, Detlev Pilger, im Urlaub (seine Ur-
laubsplanung wird weitgehend auch
von seinem Bundestagsmandat be-
stimmt) und ich selbst war leider durch

Krankheit verhindert. Sonst wären wir
beidewieauch indenVorjahrenalsHel-
fer bestimmt dabei gewesen.
Mirhannalsonetall offdenneSchef-
fe gehuckt on dat Feuerwerk ge-
guckt.
DiesesVergnügen habe ich mirvordrei
Jahren mal gegönnt. Allerdings nicht
mit Freikarte -wie der Leserbriefschrei-
ber glaubt - das war einmal - sondern
zum normalen Schiffsticketpreisvon 90
Euro. Im übrigen finde ich es schade,
dassderVerfasserdesLeserbriefessich
nur anonym zu Wort gemeldet hat, ich
hättemich sonst gern mal mit ihm über
seine kritischen Äußerungen unterhal-
ten.
� Hermann-Josef Schmidt
OrtsvorstehervonGüls undStadtratsmitglied

Leider nur anonymzu Wort gemeldet

Gelungener Start in der Rheinlandliga
Gülser Badmintonspieler gehenzuversichtlichin die neue Spielzeit
Nach dem überraschenden Aufstieg der
zweiten Mannschaft tritt der BSC Güls
mit zwei Mannschaften in der Badmin-
ton-Rheinlandliga an. Dabei könnte die
Zielsetzung kaum unterschiedlichersein.
WährenddieZweitemitneuenDamenal-
les daran setzen will, die Klasse zu hal-
ten, heißt das Saisonziel für die Erste:
»Möglichst lange oben mitspielen.«
Dabei erwarten die Spieler um OldieAn-
dreas Schmitz allerdings harte Konkur-
renz besonders aus Mendig und Ander-
nach.AllerdingssiehtSchmitzdieMann-
schaft vor allem auf der Damenseite gut
aufgestellt, und mit dem neu hinzu ge-
kommenen Benny Brecht wurde das
Teamauch bei den Herrenmiteinemjun-
gen, ambitionierten Spieler verstärkt.
In derzweiten Mannschaftwiegt dieVer-
letzung von MarkusCalovini schwer. Viel
wird davon abhängen, ob dieser Ausfall
zu kompensieren ist. »Allemüssen indie-
ser Saison ihr Bestes geben und mit je-
demSpiel lernen. Dann istderKlassener-
halt möglich«, sagt Mannschaftsführer
Martin Junker.

Auch für die dritte
Mannschaft geht
es in dieserSaison
vor allem um den
Klassenerhalt in
der Bezirksliga.
Und darum, Ju-

gendspieler an das Seniorenniveau her-
anzuführen.
Für die vierte Mannschaft geht es in der
Bezirksklassevorallem umdenSpaßam
Wettkampf.
Mittlerweile haben die ersten Spiele
stattgefunden. Der BSC Güls I feierte
zum Start der Rheinlandliga einen
8:0-SieggegenTBAndernach III. Dieneu
zusammengestellte Mannschaft konnte
damit direkt zu Beginn der Saison ein
Ausrufezeichensetzen. Jetztheißtes, die
Spannung hoch halten biszum nächsten
Heimspiel.
Fürdie II. Mannschaft des BSCGülsver-
lief der Saisonauftakt erwartungsgemäß
nicht ganz so erfolgreich. Die knappen
Einzelergebnisse machen aber Mut für
die weitere Saison.

. . .sagenwirallen, dieunszuunserer

GoldenenHochzeit
mitGlückwünschen, Blumenund
Geschenkenerfreuthaben.
EinbesondererDankgiltdemGülserOrts-
ring, derdurchdenErsten Vorsitzenden
Hermann-JosefSchmidtvertretenwar.

NorbertundLieselotteJolas
Güls, imSeptember2014

Einherzliches
Dankschön.. .

Jungessolventes Ehepaarsucht

Wohnung oder Haus
zur Miete oder Kauf in Güls.
Großer Balkon mit Blick oder
Garten wünschenswert.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Telefon 0177-3303560

ÜberdiegutenWünsche, Blumen
undGeschenkezuunserer

GOLDENENHOCHZEIT
habenwirunssehrgefreut.

MarliesundElmar Lühert
Güls, imOktober2014

Wirsagen
danke!

WennIhreuch lasst
mitÄmternschmücken,

soklagetnicht,
dasssieEuchdrücken.

�

Spruch imBerlinerRathaus
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MASCHINENBAU + SCHLOSSEREI

ZaunheimerStraße5a Tel. (0261) 25074

56072 Koblenz Fax (0261) 25189
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• Dach-,Wand-Abdichtung

• Balkon-Komplett-
sanierungen

• Bauwerksabdichtung
nach DIN 18195

• Dachstühle: Errichtung
Sanierung · Reparatur

• Dachbegrünung

• Bauklempnerei ·
Metalldeckungen

Michael Schmidt
Dachdeckermeister · Klempnermeister
Gulisastraße66· 56072Koblenz-Güls
Telefon 0261/45615 · Telefax408583
E-Mail: die.dachverstaendigen@t-online.de
Internet:www.dach-schmidt.de

Heinz und Ursula
Rosenbaum
sagen danke...

.. . allen Gratulanten, dieunsanlässlich unserer

GOLDENENHOCHZEIT
mitGlückwünschen und Geschenken bedachthaben.
Christel Graefgiltunser besonderer Dank, dasieuns
ganzspontan beim»Kümperstraßen-Fest«einen
Blumenkorbüberreichte.
Ein herzlichesDankeschönan den MGV»Moselgruß«,
der das»Ehrenständchen«schonlangegeplanthatte,
aberausgesundheitlichen Gründen unsererseitserst
späterzumZugekam. Dankallen Sängern unddem
Dirigenten.
Ihr habtunswirklich einegroßeFreudebereitet.Güls,imOktober 2014

Vom Steinebirker Weg aus
führt ein Pfädchen in das
Reich des Gülser Imkers
Manfred Vogel. Auf dem
Anwesen befinden sich

einigeGeräteschuppen unddasHerz-
stück der Anlage, die Bienenstöcke.
Um seinen Imkerbetrieb der Öffent-
lichkeit näherzubringen, hatte Man-
fredVogel die Idee: »Wir richten einen
Bienenlehrpfad ein, damit interessier-
teGruppenwieSchulklassen, Kinder-
gärten oder auch Erwachsene erfah-
ren, wo denn z.B. der köstliche Früh-
stücks-Honig eigentlich herkommt.«
AuchOrtsvorsteherSchmidtbegrüßte
des Vorhaben des Bienenzüchters.
Es wurden Informationstafeln be-
schafft, die inTextund BilddasLeben
der Bienen über Geburt, Vermehrung
und Nahrungsaufnahme bis hin zur
Honigerzeugung veranschaulichen.
DasAufstellen dieserSchilderentlang
des steilen Pfädchens übernahmen
die Gülser Heimatfreunde, bei denen
Bienenzüchter Vogel lange Zeit
äußerst aktivwar. Vorhermussteaber
der Pfad, der zu den Bienenstöcken
führt, vomWildwuchsbefreit und frei-
geschnittenwerden.Auch bei diesem
Job waren die »Freunde der Heimat«
äußerst hilfreich. Der »Bienenlehr-
pfad« war entstanden.
ZumDankfürdieHilfegab'seinenge-
selligen Umtrunkmit Imbiss, begleitet
von melodischem Bienengesumm.
Manfred Vogel im Gespräch mit der
Redaktion: »Wer in Zukunft meine
Bienenvölker besichtigen möchte,

kann sich hier gerne unverbindlich
umsehen. Wenn gewünscht, werde
ich den kleinenAusflug begleiten und
Fragen gerne beantworten.«
Übrigens: Man kann bei Imker Vogel
selbstverständlich den frischen Honig
auch kaufen. Er hat genug davon.
Manfred Vogel ist ein echter Natur-
freund. So setzt er sich zum Schutz
von Wespen ein und hängt regelmä-
ßig Nistkästen für den in unserer
Gegend eher seltenen Steinkauz auf,

in der Hoff-
nung, dass
die kleinste
Eulenart auf
Steinebirk er-
halten bleibt.
Undüberden

Wildbestand in seiner Umgebung ist
er auch bestens informiert.

AlsBienenstockwird einevom ImkerzurVerfügung gestellte künstliche Nisthöhle (Behau-

sung) mitsamt dem darin befindlichen Volk von Honigbienen bezeichnet. Die Behausung

allein wird Beute genannt. Moderne, so genannte Magazin-Beuten, bestehen aus einer

Kisteaus HolzoderKunststoff.

Anhand von künstlichen, bedruck-

ten Nachbildungen von Wa-

benrahmen erläutert Hobby-

ImkerManfred das

Verhalten der Insek-

ten. Vorteil dieserSchau-

bilder: Die abgedruckten Bie-

nen halten still, sie brummen

und stechen nicht.

ManfredVogel (rechts) danktdenAktiven derGülser HeimatfreundefürdiefreundlicheMithilfe bei der Errichtung des Lehrpfades.

MitderNATUR im Einklang
GülserMitbürger errichtete einen Bienenlehrpfad

Nach der Arbeit gibt's für die Heimatfreunde Fleischwurst, Bröt-

chen, ein Stubbi und dazu Honig, frischvon der Biene.

Aufmerksam lauschen WernerWilbert und Ortsvorsteher Schmidt

mit Enkel Marlon den Erklärungenvon ImkerManfredVogel.

Hermann-Josef Schmidt wurde dieser Tage von Bürger-
meisterinMarie-TheresHammes-RosensteinzumOrtsvorsteherunseres
MoselstadtteilsGülsernannt. Schmidt, bereitsseit Juli 2004Ortsvorste-
her, wurde bei den diesjährigenWahlen mit einer großen Mehrheit von
84,6% wieder gewählt. »Der Jupp«, wie er in Güls gerne genannt wird,
ist zudem seit 2009 als SPD-Ratsmitglied im KoblenzerStadtrat vertre-
ten. Die Bürgermeisterinverbanddie Ernennungmiteinemgroßen Dan-
keschön für sein ehrenamtliches Engagement für seine Heimatstadt
Koblenz.



Ausgabe 10 »Gölser Blättche« Oktober 2014

Ihrenredaktionellen Beitrag bittesenden an goelser-blaettche@gmx.de, Tel. 0261 /409629
• Redaktionsschlussist amFreitag, 7. November, 10 Uhr, Erscheinungstagist der 17. November 2014•

56743Mendig, Brauerstraße 10

Tel.(02652) 4206·Fax4207·www.wilhelm-hanstein.de

Sehschärfen-
bestimmung
bei uns.

Gulisastraße 15 · 56072 Koblenz-Güls
Telefon (0261) 43338 · Telefax (0261) 43339
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ARISHALOULAKOS

Hausmeister-Service - Alles rund ums Haus

Telefon 0261/46665 - Handy 01705781722

In den Wintermonaten übernehmen wir gerne
Ihre Streupflicht, kompetentund termingerecht

Das Karate Dojo desTVGüls bietet ei-
nen neuen Anfängerlehrgang im tradi-
tionellenShotokan-Stil an. Erwachsene,
Jugendliche sowie Kinderab 10 Jahren
sind herzlich eingeladen, diese beein-
druckendeKampfkunst ineinem Probe-
training näher kennenzulernen.
Das Karatetraining an sich ist nicht
schwer. Schwer ist nur damit anzufan-
gen! Es werden weder Vorkenntnisse
noch spezielles Können vorausgesetzt.
Selbst Menschen, die als unsportlich
gelten, können mit Spaß dabei sein.
Karate istein KampfsportzurSelbstver-
teidigung, Körperbeherrschung, Bewe-
gung und Disziplin. Esbietetdahereine
gute Möglichkeit, das Körpergefühl zu
schulen und neue Sicherheit zu gewin-
nen. Die Übungen fördern Entspan-
nung,GesundheitundVitalität. DerKör-
per wird gestärkt.
DerneueAnfängerkursrichtetsichauch
an »Ehemalige«, diewieder in dasTrai-
ningsgeschehen einsteigen möchten.
Das Training wird von mehreren
Übungsleitern abgehalten. Mädchen/
Frauen und Jungen/Männer trainieren

gemeinsam. Sofern genügend Kinder
teilnehmen ist beabsichtigt, diese in ei-
ner eigenen Gruppe zu trainieren. Für
die Teilnahme am Training genügt
vorerst einfache Sportkleidung. Eswird
barfuß trainiert. Starttermin des neuen
Anfängerlehrgangs ist Dienstag, 4. Nov.
2014, ab 18.00Uhr in derSporthalleder
Grundschule Güls, Karl-Möhlig-Straße.
Weitere Infos bei: Ralf Rump, Telefon
0261/43202 und Jörg Mackenrodt-
Fernan, Telefon 0174/6201227.

Neuer Anfängerlehrgangi mKarate-Do
Kinder, Erwachsene und Wiedereinsteiger sind eingeladen

TurnvereinGüls

Ein Umzug istmitvielenVeränderungenver-
bunden. Das gilt auch für rund 40 ältere
Menschen, die kürzlich in ihre neu errichte-
ten Wohnungen im Erweiterungsbau des
Seniorendomizils Laubenhof zogen. »Unter
den Bewohnern unserer modernen Wohn-
anlage sind nicht nur Gülser, sondern auch
Senioren, die aus anderen Orten stammen.
Ihnen allen möchten wir die Eingewöhnung
so einfach wie möglich machen«, betont
MonikaGöbel-Zenz, die imAuftrag desVer-
mieters - der ISA Innovative Soziale Arbeit
GmbH - die neuen Mieter betreut. Tatsäch-
lich besteht bei vielen »Neuankömmlingen«
nocheingroßer Informationsbedarf,wiesich
unlängst bei einem Begrüßungskaffee im
Laubenhof zeigte. Monika Göbel-Zenz und
ihreKolleginJudith Klaes, diefürdieVerwal-
tung der ausnahmslos barrierefreien Woh-
nungen zuständig ist, hatten die neuen Mie-
ter dazu eingeladen. Wo kann man in Güls
gut einkaufen? Werden Einkäufe an die
Haustür geliefert? Welche günstigen Taxi-
Unternehmen gibt es in der näheren Umge-
bung? Bieten die ISAundderLaubenhofet-
wa auch einen eigenen Fahrdienst an? Zu
diesenundvielenweiteren Fragengabendie
ISA-Mitarbeiterinnen bereitwillig Auskunft.

Soetwaauch zum kulinarischenAngebot in
demSeniorendomizil, vondembereitsmeh-
rere neue Laubenhof-Bewohner Gebrauch
machen. Nützliche Informationen bezüglich
der neuenWohnungen gab Judith Klaes an
die Senioren weiter. An wen kann man sich
bei Schäden im Haushalt wenden? Wie
schützt man sich wirkungsvoll vor ungebe-
tenen Gästen?Wie aktiviert man den Haus-
notruf? Ebenfalls von großem Interesse:
Freizeitangebote und Möglichkeiten, um ak-
tiv zu bleiben! Hierbei bot Monika Göbel-
Zenz allen Anwesenden an, ihre persönli-
chen Wünsche aufzuschreiben, um an-
schließend gemeinsam zu überlegen, wie
sich was davon wie umsetzen lässt. »Wir
sind prinzipiell fürjedenWunschoffen«, hob
die Koordinatorin hervor. Konzert- oder
Theaterbesuche, Spaziergänge, Ausflüge,
Entspannungs- und Bewegungsangebote -
es liegt an den Mietern selbst, welche der
vielen Angebote sie wahrnehmen möchten.
Ansprechpartnerin in Wohnungsangelegen-
heiten: Judith Klaes, Tel. 0261/9639-139,
E-Mail: klaes.judith@isa-koblenz.de.
Bei Fragen zum Service-Angebot: Monika
Göbel-Zenz, Tel. 0261/9639-145, E-Mail:
goebel-zenz.monika@isa-koblenz.de

Neuen MieternEingewöhnung erleichtern
ISA-Mitarbeiterinnen gaben praktische Tipps bei mBegrüßungscafé

Nützliche InfosfürneueLaubenhof-Bewohnergabesbei einem Begrüßungskaffee.

SeniorenresidenzLaubenhof

Im vergangenen Monat fanden in Ein-
beck/Niedersachsen die Deutschen
Meisterschaften, des Deutschen-Tur-
nerbundes in den verschiedenen Mehr-
kampfartenstatt. Einetraditionelle , alte
Sportart des DTB. Weit über 1000
Sportlerinnen und Sportler zeigten Ihre
Leistungen in vielen verschiedenen
Sportarten.
Marie Kröter (13) aus Güls-Bisholder
startete im Wettkampf Deutscher
SechskampfW12/13. DieserWettkampf
war mit 54 jungen Sportlerinnen sehr
stark besetzt.
Mit Platz 10 in derGesamtwertung Tur-
nen und Leichtathletik und 63,617
Punkten kann Marie Kröter, die als
Rheinland-Pfalz-Meisterin in dieser
Sportart an den Start ging, am Ende
des Wettkampftages sehr zufrieden
sein. ImTeilTurnen, getrenntbetrachtet,

wurde sie Sechstbeste im gesamten
Starterfeld der 51 hochmotivierten
12-/13-jährigen Mädchen. Im Bodentur-
nen, ihrerstärksten Disziplin, gingMarie
als Drittbeste von der Matte.
Im leichtatlethischen Teil konnte sie im
Weitsprung mit 4,45 m mithalten. Die
Dreikilokugel flog leider nicht wie an-
visiert über 8 Meter, sondern landete
bereits bei 7,43 m. Mit 11 ,95 Sekunden
überdie75-m-SprintstreckebliebMarie
leider unter ihren Möglichkeiten.
DasTurnen trainiert sie in einer Förder-
gruppe des Turnverbandes Mittelrhein,
und die Leichtathletik als Vereinsmit-
gliedderCoblenzerTurngesellschaftbei
derLGKoblenz-Rhens.Anzumerken ist,
dass die Schwerpunkte der jungen
Sportlerin im Turnsport liegen und hier-
durch das gezielte Leichtathletik-Trai-
ning leider oft zu kurz kommt.

Marie Kröter aus Bisholder erfolgreich
Zehnte bei den deutschen Meisterschafteni mSechskampf

Alexander Liebminger wurde

Schach-Bezirksmeister
Alexander Liebminger errang die Ein-
zelmeisterschaft in der Altersklasse
U14 bei der Bezirks-Jugend-Einzelmei-
sterschaft inMontabaurdesSchachbe-
zirks Rhein-Nahe. Alexander Liebmin-
ger erreichte 5 1/2 Punkte aus sieben
Partien. In der Schlusstabelle lag er ei-
nenvollen PunktvordemZweitplatzier-
ten. Insgesamt nahmen43Jugendliche
an dieserMeisterschaftteil, davon acht
in der Altersklasse U14. Alexander
Liebminger hat sich mit dem Erringen
des Meistertitels für die Teilnahme an
der Rheinlandmeisterschaft qualifiziert.
Seine Schwester Annika wurde Dritte
derweiblichen Jugend in derAlterklas-
se U10+12. Das hervorragende Ab-
schneiden von Alexander und seiner
Schwester ist ein schöner Erfolg fürdie
Jugendarbeit des Schachvereins Güls,
die ihren Jugendlichen herzlich gra-
tuliert.

Wohnt in Winningen und siegte für

Güls: Alexander Liebminger bei der

entscheiden Stellung in der letzten

Partie.

SchachvereinGüls1956
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BallspielclubGüls-Badminton

Foto: Vereinsarchiv

FROMM-TaxConsultGmbH
Steuerberatungsgesellschaft
August-Thyssen-Str. 27, 56070Koblenz

Geschäftsführer: JohannaSingerundDr. iurAndreasFromm

Zuverlässig, schnellundindividuell:

− Lohn-undFinanzbuchhaltung

− Jahresabschlüsse

− PrivateundbetrieblicheSteuererklärungen

− StrategischeSteuergestaltung

− BetriebswirtschaftlicheBeratung

MehrfürSie–auchwegenunsererinterprofessionellenKooperationen.

BesuchenSieunsaufunsererHompagewww.fromm-taxconsult.de

Jedes Jahr erneut erkranken unzählig
vieleMenschenanGrippe, grippalen In-
fektenundanderen Erkältungskrankhei-
ten. Diesogenannte »Grippeschutzimp-
fung« kann verhältnismäßig wenig da-
gegenausrichten. Mit ihrkannmansich
nur vor den wenigen »Grippe-Viren«
schützen, die zwar sehr schwere Infek-
tionen auslösen können, aber im Ver-
hältnis zu anderen Erkältungskrankhei-
ten doch recht selten vorkommen.
MangelndeAbhärtungundBelastungen
derkörpereigenenAbwehrdurchStress
in Beruf und Umfeld sind häufige Ursa-
chen für eine gesteigerte Infektanfällig-
keit. Zusätzliche Faktoren wie falsche
Ernährung Luftverschmutzung etc. be-
günstigen das Entstehen einer Erkäl-
tung. JenachAllgemeinzustand, bereits
durchgemachter Erkrankungen und an-
derenRisikofaktorenerlebtmaneine In-
fektion entweder nur als lästige Be-
schwerde oder auch als ernsthafte Be-
drohung der Gesundheit mit schweren
Krankheitszeichen.

Wie gut, dass man sich dagegen

schützen kann!

Vorbeugung und eineden ganzen Men-
schen erfassende Therapie ist ein
Schwerpunkt der Naturheilkunde.
Es gibt naturheilkundliche Prophylaxe-
Konzepte, die helfen können die Erkäl-
tungskrankheiten zu lindern oder zu
heilen und vor allem die körpereigene
Abwehrsteigern. Das istganzentschei-
dend,wennman sich in dergrauen und
nassen Jahreszeit vor Infektionen
schützen will. Hierbei werden die
Schutzkräfte des Körpers aktiviert und
regeneriert und so Erreger möglichst in
die Flucht geschlagen. Ob bei einem
grippalen Infektoder»nur« Husten oder
Schnupfen, immer wird eine aktive,
hochfunktionstüchtige körpereigene
Abwehr benötigt, um den Winter ge-
sund zu überstehen! – InformierenSie
sich jetzt in meiner Praxis über

BioLogische Infekt-Prophylaxe.

� Heilpraktikerin C. Stark-Steffens

www.heilpraktikerin-stark-steffens.de

StarkesI mmunsystem- Gesund durch den Winter

�

Pünktlich zum Sommer-
festvorden Ferien konnte
das neue Klettergerüst in
der Kita »St. Servatius«
von den Kindern einge-
weiht werden. Eine Er-
neuerung wurde notwen-
dig, weil deralte, naturna-
he Seilgang den
Sicherheitsbestimmungen
nicht mehr entsprach und
eine Sanierung teurer als
eineNeuanschaffungaus-
gefallen wäre. Der neue
Klettergang, der von der
Kita-Leitung ausgewählt
wurde, entspricht nun den
VorgabenfürKlettergeräte
in Kindertageseinrichtun-
gen und ist erweiterbar. Die Kosten für
Anschaffung und Aufbau lagen bei ca.
5.500 Euro. Viele Gülser Geschäftsleu-
te, Kindergarteneltern und -großeltern
haben sich daran mit großzügigen
Spenden beteiligt, dafür möchten sich
der Förderverein und der Elternaus-
schussder Kita »SanktServatius« noch
einmal rechtherzlich bedanken! Ebenso
danken sie den Spendern für die Tom-
bolabeimSommerfestderKita, dessen
Erlös ebenfalls für dieAnschaffung des
Seilgartens genutzt wurde. Besonders

zu erwähnen ist die Unterstützung der
folgenden Firmen: PSI Technics, Spar-
kasse Koblenz, EVM, Designagentur
Inodo, Klein's Backstüffje (Servatius-
Weck-Aktion), REWE Scosceria, Gulisa
Optik, Servatius-Apotheke, DUO, Her-
by's Coffeebar, Metzgerei Zentner, Fa.
Laas, Fa. Noll, Weinkeller Schwaab,
Weingut Lunnebach, Weingut Hähn,
Weinhaus Grebel, Gasthaus »Wa-
ckeler«, Restaurant »Ankerterrasse«,
Café Hahn, Geflügelhof Hollmann und
Pizzeria »La Palma«.

Neues Klettergerüst in der Kita »St. Servatius«

1.-2.November2014
Markklößchensuppe

* * *
Rinderbratenmit

Rotwein-/Thymian-Soßean
RotkohlundKlößen

* * *
GebackeneApfelringemit

Vanille-Soße

5,00€

Wochenend-Menüs
18.- 19.Oktober2014
Zucchinicreme-Suppe

* * *
Schweinefilet-
Geschnetzeltesin

Champignon-Sahnesoßean
TagliatelleundSalat

* * *
Vanille-Eismitheißen

Himbeeren
15,00€

25.-26.Oktober2014
Gulaschsuppe

* * *
Putensteakmitgeschmorten
Champignons, Tomatenund
ZwiebelnanBratkartoffeln

undSalat

* * *
OfenwarmeWaffelmit

Zimtzucker
15,00€

Hommen
Café - Bistro- Restaurant

Telefon 0261/94299219 • Inhaber Werner Hommen

Campi ngplatz amGülser Moselbogen

Wirhabenab 3. 11. 2014
saisonbedingtverkürzte

Öffnungszeiten:
Donnerstagbis
Samstag: 17.00 - 22.00Uhr

Küche: 17.00 - 21.00Uhr

Sonntag: 11.30 - 22.00Uhr
Küche: 11.30 - 14.00Uhr

und 17.00 - 21.00Uhr

Montag bis MittwochRuhetag

ZumEndederSommersaisonbedankenwirunsbeiunserenGästen!
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� Heizung
� Sanitär
� Solar
� Wärmepumpen

Wolfskaulstraße 54

56072 Koblenz-Güls

Telefon (0261)43804

Telefax (0261)45135

DerServicefürIhreHaustechnik

Leserbriefe

GrebelHotel - Restaurant- Wei nhaus

• 31 moderne Hotelzi mmer mit Dusche/ WC/Kabel TV
• Gesellschaftsraumbis 90Personen
• BekanntfrischedeutscheKüche
• Königsbacher Pilsener und
• ReissdorfKölsch vomFass
• Erstklassige und preiswerte Weine

56072 Koblenz-Güls · Planstraße7-9
Telefon(0261) 42530 · Telefax(0261) 42330
info@hotel-grebel.de · www.hotel-grebel.de

I mZentrumvon Güls –amhistorischen Plan

Besuchen

Sieuns,

Sie werdensic
h

wohlfühlen!

Wie injedemJahrfeiertendieSeepfadfin-
der ihren Stammestag am zweiten Sep-
temberwochenende, in diesem Jahr zum
43. Male. Doch dieses Mal stand ein klei-
nes Jubiläum im Vordergrund: Seit 10
Jahren schon gibt esdasVereinshausam
Moselbogen, welches durch viel Engage-
ment freiwilliger Helfer, Unterstützer und
Spender entstanden ist. »Auch jetzt«, so
der Gründervater Sonny (Günther Müller)
»wird es von tatkräftigen Mitgliedern des
Fördervereins gut gepflegt und in Schuss
gehalten!« Das Haus ist für viele Pfadfin-
der ein zweites Heim geworden. Zum
freudigenAnlass besuchteauch Oberbür-
germeister Dr. Joachim Hofmann-Göttig
die Festgesellschaft und freute sich mit
dem Stamm. Er dankte für das vielfältige
Engagement im Sinne der Jugendarbeit
und gratulierteden MitgliederndesStam-
mes und des Fördervereins. Eltern und
UnterstützerderSeepfadfinderwaren zu-
sammengekommen und verbrachten ei-
nen fröhlichen Tag: Von Klein bis Groß

hatten die Gruppen etwas vorbereitet, so
gab es etwa einen Sinnesparcours der
Wölflinge, sehr ausdrucksstarke Sketche
der Jungpfadfinder, ein Spontantheater
der Pfadfinder und Rover, wie auch ein
umgedichtetes Lied des Stammesvor-
stands. Der Stamm zählt zurzeit 85 Mit-
gliederundzeigtdamitein hohesEngage-
ment in der Jugendarbeit. Dazu gehören
natürlich außer den wöchentliche Grup-
pentreffen die alljährlichen Zeltlager. Hier-
fürwird selbstverständlich sehrviel Mate-
rial benötigt. Durch die steigende Mitglie-
derzahl reichtdiesesallerdingsnichtmehr
aus, undsofreutensichdieSeepfadfinder
über Teilspenden einiger Firmen und Pri-
vatpersonen, die ihnen bei der anstehen-
den Anschaffung eines Großzeltes, einer
sogenannten Jurte, helfen. Als Danke-
schön wird eine Jurtenplane mit den Na-
menallerSpenderbedruckt.WerdieSee-
pfadfinder unterstützen will, kann dies
gern tun. Mehr dazu im Internet unter
www.seepfadfinder-koblenz.de.

Pfadfinderhaus besteht seit 10Jahren

Nach langer Ferienzeit und bei strahlendem
SonnenscheinwarendlichwiederLebenauf
dem Sportplatz zu Güls. Am 6. September
2014 veranstaltete der BSC Güls ein ge-
meinsames Training aller Jugendmann-
schaften. Nach der Eröffnung durch die Ju-
gendleitung zeigte Überraschungsgast Da-
vid Rau, ein Fußballfreestyler aus Freiburg,
sein Können am Ball. Danach starteten die
Jugendmannschaften mit ihren Trai-
ningseinheiten.
Fürdiezahlreich erschienenen Elternwares
sicherlich interessant, ihrem kickenden
Nachwuchs einmal abseits vom Alltags-
stressbei ihremSportzuzuschauen, undbei
Kaffee und Kuchen, Bratwurst und Brezeln
kam man schnell ins Gespräch, was diesen

Nachmittag zu einersehrgeselligenVeranstal-
tung machte. David Rau konnte den Kindern
zwischendurch ein paar seiner Tricks beibrin-
gen und sorgte so dafür, dass bei den lieben
Kleinen keine Langeweile aufkam. Zum
Schluss sorgte die Auslosung von zwei Ein-
trittskarten fürdas Phantasialand noch einmal
für Aufregung. Ein Bambinispieler zog als
Glücksbote das Los und machte damit eine
Familieaus Laysehrglücklich. Zurückblickend
kann man sagen, war es ein gelungenes Fest
und ein schönerAuftaktfürdie Kinderund Ju-
gendlichen des Vereins.
Ein großes Dankeschön gilt allen, die mit viel
Engagement geholfen haben. Weiter danken
die BSC-Veranstalter den Sponsoren für die
großzügige Unterstützung.

»Kickoff«beimBSCGülswarsehrgelungen

JanvonWerth
KaiserlicherGeneral
im30-jährigenKrieg
* 6. 4. 1590
inBüttgenbeiNeuß
† 12. 9. 1652
inBenatek/Böhmen
Von-Werth-Straße
inderStadtmitte (seit1902)

DersagenumwobeneJanvonWerthbrachtees im
30-jährigen Krieg (1618-1648) vom Bauernbur-
schenzumerfolgreichenReitergeneral.Seinsolda-
tischer Lebensstil und seine Fürsorge für die ihm
unterstellten Truppen sicherten ihm die Anhäng-
lichkeitseinerRegimenter. Anerkennungfanddie
SchnelligkeitseinerManöverundStreifzüge.Über
hunderte von Kilometern waren sie Blitzschläge
für den Gegner. Werths Leben bestand aus einer
nicht abreißenden Kette von Feldzügen, Schlach-
ten und Überfällen. Es gehörten eine eiserne Ge-

sundheit und ein gestählter Körper dazu, in den
vielen Jahrendes langenKriegeszu immerneuen
Strapazenauszurücken.
Als junger Mann zog es Jan von Werth zunächst
zum spanischen Heer. Dort soll er es bis zum
Oberwachtmeister gebrachthaben. 1630 trater in
dieDiensteBayernsundkämpfte fürdie Liga,die
Vereinigungderkatholischen Fürsten. DerKaiser
ernannte ihn 1632 zum Oberst und erhob ihn in
denAdelsstand. 1634warWerthamSiegderLiga
beiNördlingenmaßgeblichbeteiligt. Er stiegzum
FeldmarschallleutnantundReichsfreiherrauf.
Höhepunkt seiner Militär-Laufbahn war die
Zurückeroberungderalsuneinnehmbargeltenden
kurtrierischen Festung Ehrenbreitstein von den
Franzosen,diedieseseitdem5.6.1632besetzthat-
ten. Die Erinnerung an den Befreier von Koblenz
und den Siegam 16. 6. 1637 wird durchdie nach
ihm benannte Straße in der Stadtmitte lebendig
gehalten. Ab 1642 war Werth Generalleutnant
und1647erhobihnderKaiserindenGrafenstand

(Johann Reichsgraf von Werth). – Nach dem
Kriegsende 1648 zog sichWerthaufdas ihmvom
Kaiser geschenkte Gut Benatek in Böhmen
zurück. Am 10. 9. 1652 erkrankte er und starb
nachnuranderthalbTagen.MitdemReiterführer
erlosch ein Leben, das viel spannender verliefals
esdieüberihnerschienenenRomanezuschildern
vermögen.

WerdenNamenJanvonWerthhört,denktvielleichtandenKölnerKarneval,dasDenkmal
aufdemAlterMarkt inKölnoderanseineunglücklicheLiebezuGriet.Hiererfährtman
vonseinerVerbindungzuunsererHeimatstadt. – DieLebensbeschreibungenvon700wei-
teren Personen derStadtgeschichte undNamensgebern von Straßen undPlätzen finden
unsereLeserimHeimatbuch»KoblenzerKöpfe«vonWolfgangSchütz(624Seiten,600Ab-
bildungen,29,80Euro imBuchhandel). Das»GölserBlättche«stelltmit freundlicherGe-
nehmigungdesVerlagesfürAnzeigenblättereinigedieserPersonenalsLeseprobevor.

Ich sucheeine

Wohnungin Güls
zum nächstmöglichenTermin

(1.11. oder 1.12.)

ca50qm, 1 oder2ZKB,

ca. 260.- Euro + Nebenkosten.

Bin männlich, 47 Jahre,

Nichraucher, keineTiere, kein Pkw.

Tel. 0261 /409571

BruderJosef
In einem Kloster wollen die Patres

abends probieren,wie derneueWein ge-

raten ist. Das Fass wird angestochen,

und derWein schmeckt so gut, dass es

nicht beim Probieren bleibt. Plötzlich

merkt einer, dass Mitternacht schon

längstvorbei ist.Wersoll amMorgendie

Messe lesen? Keiner istnüchtern geblie-

ben. Es kommt derVorschlag: »Nehmen

wirdoch BruderJosef, derschläftschon

seitzehnUhruntermTisch.«

Das Heimatmuseum Güls sucht für

die nächste Sonderausstellung über

den Ersten Weltkrieg Leihgaben aus

Gülser Familien zu diesemThema.

Der Schwerpunkt der Ausstellung, die
ab März2015 zu sehen ist, wird aufder
DarstellungderpersönlichenSchicksale
der Soldaten und der Einwohner unse-
rerGemeindewährenddesErstenWelt-
krieges liegen. Der »Heimatfront« und
dem sogenannten »Steckrübenwinter«
kommt hierbei eine besondere Bedeu-
tung zu. Gesucht werden Fotos, Feld-
postbriefe, Tagebücher, Urkunden,
Nachlässe, Auszeichnungen, Reservi-
stika, Erinnerungsstücke, Totenzettel,
Schützengrabenarbeiten, Kriegskoch-

bücher, Plakate sowie alle Dokumente
aus der Zeit von vor und während des
Ersten Weltkriegs in Güls und von den
Kriegsschauplätzen. Das Heimatmuse-
um greift mit dieser Sonderausstellung
100 Jahre nach dem Beginn des Ersten
Weltkrieges ein Thema auf, das in Güls
bisher wenig erforscht ist und doch in
vielen Familien tiefgreifende Spuren
hinterlassen hat.
Das Museum freut sich über jede

Leihgabe!

Bittewenden Sie sich mit ihren Leihga-
ben und für Nachfragen an den Vorsit-
zenden des Fördervereins, Jürgen Klee,
Telefon 0261-5793376 oder per Mail:
Juergenca@gmx.de.

Hei matmuseumsucht Erinnerungsstücke
Sonderausstellung »Erster Weltkrieg«i mHei matmuseumGüls

NördlichesGüls
Altpapier 11. November
Grünschnitt 7. November
GelberSack 24. Oktober

14. November

SüdlichesGüls
Altpapier 11. November
Grünschnitt 6. November
GelberSack 24. Oktober

14. November

ABFALL
in Güls

Montag bis Freitagvon 17.00-22.00Uhr
imehemaligenTanzpalastTrennheuser

KAMPFSPORTSCHULEKOBLENZ

Kickboxen/K1/Thaiboxen/Selbstverteidigung
BJJ/Grappling/MMA/Fitness

Infosunter:

www.facebook.com/prizering

www.prize-ring.de
Adresse: PRIZE-RING/Kampfsportschule Koblenz, Stauseestr. 23, 56072 Koblenz-Güls
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Was ich
noch
sagen
wollte

Die»Schwarze Null«istin der großenPoli-
tik momentansoetwas wie ein- umstrit-
tenes - Zauberwort. Auch bei uns in Güls
müssen wir unter diesem Umstand »lei-
den«. Der Ortsvorsteher schreibtinseinen
Informationen auf Seite 1 von hohen Auf-
lagen - sprich hohen Kosten - die die
Schließung des Landestegs an der Mosel
erforderlich machen. Auch für einen Ra-
sensportplatzist ebensokein Geldda, wie
für ein Vereins-Veranstaltungshaus. Wenn
man bedenkt, dass der Prinzenempfang
2016 (dann stellen die Gülser Husaren
den Koblenzer Prinz) in Ehrenbreitstein
stattfinden soll, kann man nur von alten
Zeitenträumen, als die Koblenzer Vereine
solche Veranstaltungenin Güls abhielten.
Sogar kleinste Moselorte sind da besser
dran, die Rasenplätze, Landestege und
auch Veranstaltungshäuser besitzen. Ha-
ben die mehr Geld als unsere Vaterstadt?
–Alles nur eine Sache der Einteilung.
Ein weiteres abgegriffenes wie auch un-
angenehmes Thema hat der Ortsvorste-
her ebenfalls angesprochen: Die Ver-
kehrssituationin unserem Moselstadtteil.
Meiner Ansicht nach ist das Problem mit
Appellennichtzulösen. Hier müsstenVer-
kehrsexperten zu Rate gezogen werden.
Die Straßen scheinen i mmer enger zu
werden, weil die Autos voluminöser wer-
den. Wenn die Riesen-Neubauten einmal
mit Leben erfüllt sein werden, muss man
sehen, wie sich das auf die Verkehrsströ-
me auswirkt. Die Mitbürger, mit denen
man so spricht, sehen überwiegend
ängstlichin die Zukunft. Da kommt so ei-
niges auf unszu. Auf Planer, Kommunual-
politiker als Prellböcke und auf leidge-
prüfteAutofahrer, Anwohner undFußgän-
ger. Aber – nur Mut liebe Gölser! Macht
euch das alterheinischeSprichwort zu ei-
gen: »Etis nochi mmer got gegange.«

MariaSattler

Dankeschön
sageichallen, die mirzu meinem

90. Geburtstag.
mit Glückwünschen, Gesang

undGeschenkeneinegroßeFreude

bereitet haben.

Güls,imSeptember2014

Möchteallen, diemichzumeinem

Geburtstag
mit Glückwünschen, Blumen, Geschenken und
Überraschungenbedachthaben, meinenherz-
lichstenDankaussprechen. Eswarüberwältigend.

KarinKrumbach
Bisholder,August/September2014

Danke!
Danke!

Fachbetriebfür Parkett- und Fußbodenverlegung

Karl Buch Inhaber Robert Buch
� Massiv- und Fertigparkett
� Abschleifen und
Modernisierung alter
Fußböden undTreppen

� PVC-Beläge
� Korkböden
� Laminat
� Teppichböden

56072 Koblenz-Metternich
Raiffeisenstraße36

Telefon 0261/43849
Telefax0261/403144

� SEIT MEHR ALS 50 JAHREN �

Seit1959

JuttaKraeber · Informationstechniker-Meisterin

56070Koblenz-Neuendorf · Hochstraße 5

Tel. 0261/81363
Internet:www.tv-kraeber.de · E-Mail: infotech@tv-kraeber.de

Unsereeigene
Meisterwerkstatt
bietetIhneneinen
Rundum-Service

bezüglich:

•Anlieferung,Aufstellung und Einweisung
• ReparaturservicefürTV, LCD, Plasma, HiFi- &Video-Geräte
• Antennenbau fürSatelliten- und DVB-T-Anlagen
• Errichtung und Reparaturvon Kabel-Anlagen
• Einstellservice

Verkauf&
Reparatur

Kinderkleider- und Spielzeug-

basar war wieder ein Erfolg
Der Kinderkleider- und Spielzeugbasar
der kfd am 13. September war wieder
ein Erfolg. Viele Interessierte stöberten
von 10.00 bis 12.00 Uhr in der Pfarrbe-
gegnungsstätte und fanden schöne
»Schnäppchen«. 21 Tische waren im
erstenObergeschossvermietet; 13 Kin-
derboten im Untergeschoss ihreWaren
an. Insgesamt 256,50 Euro konnten an
den Förderverein derGrundschuleGüls
überwiesen werden – zweckgebunden
fürdieweitereAusstattungderSchüler-
bibliothek. Herzlichen Dankallen Helfe-
rinnen und Helfern.

AWOGülskfd

HerbstO Moseltal, wie bist du schön,
an einem Tag im Herbst zu sehn.
Hört man hinein ins Treiben

der Natur,
spürt man einWechselspiel

der Kräfte pur.
Ob Regen, Sonne oderWind,
alleWetterwechseln geschwind.
Der größte Maler aller Zeit
steht mit den schönsten

Farben bereit.
Die Natur steht bald in buntem Kleid,
die Reben leuchten gelb und weit.
Die Bäume schattieren in roten und

grünen Tönen
so schön kann der Herbst die
Landschaft verschönen.

O Moseltal, wie bist du schön,
im bunten Herbstgewand zu sehn.
An deinen Hügeln wächst von der

Sonne verwöhnterWein,
es ist so herrlich an der Mosel

zu sein.
– HILDE MADER –

Das »Spukschloss im Spessart« war das Ziel der Gülser Siebzigjährigen. Der Jahrgang
1944/45machtesich dieserTageaufdenWeg, in Mespelbrunn,woeinstmit Lilo Pulverdergleichnamige Film

undauch»DasWirtshausimSpessart«gedrehtwurden,dasGruselnzu lernen.BeieinerinteressantenFührung

erfuhren die gut erhaltenen Gülser Boys und Girls u. a. dass einer der Schlossherren gemeinsam mit seiner

Frau22Kinderzeugte. DasGeschlecht istabertrotzdemausgestorben... Nacheinerfröhlichen Einkehrging

die Fahrtweiter nachWertheim. Hierwurde eine kleine Schokoladen-Fabrik besichtigt. In einem Film konnte

mansich überdie Entstehung derPralinevonderKakaobohnebishin zurfeinstenConfiserie informieren. Die

Heimreise endete im Weinhaus Kreuter. Hier wurde Geselligkeit groß geschrieben. Alte Bilder, Musik aus

»unserer« Zeit, ein lustigerVortrag und erinnerungsträchtige Unterhaltung sorgten für einen unterhaltsamen

Abend bis hinein in diefrühenMorgenstunden. NunfreuensichalleaufdasDöbbekoche-Essen im November.

Wein
des

Monats
2013er

GülserBienengarten

Spätburgunder
trocken

GOLDENERKAMMERPREIS
GOLDENERDLG-PREIS

DeutscherQualitätswein

BleibenSiegesund!
Egalwomanderzeit stehtodergeht
-irgendwer ist immergeradekrank.
OmaFranziskahatjaimmergesagt:
»EineheißeZwiebelessenunddann
ab ins Bett« – nein, das war keine
schöne Zeit. Hört man sich so um,
hatjederseineHausmittelparat, auf
die er 100%ig schwört. Hühnersup-
pe undWadenwickel sind offenbar
nochhoch imKurs. Ärztewissenes
natürlich besser. Hier z.B. ein Re-
zeptgegendieGrippevomLeibarzt
der Königin Victoria: »Man lege
sich ins Bett, hänge seinen Hut ans
Fußende und trinke so vielWhisky,
bismanzweiHütesieht.«Na,obdas
der richtige Rat ist? Zumindest
könntedankKaterdieGrippefürei-
nigeZeitindenHintergrundrücken.
BleibenSiebessergesund!

vielen Teilen unseres
Stadtgebietes keine or-
dentliche Nahversorgung
mehr gibt. Vielfach wer-
den die innerörtlichen
Anbieter nicht genug an-
genommen, sodass sich
der Betrieb nicht mehr
lohnt. Also liebe Gülser,
versorgen Sie sich in
Güls, dannwirddiesauch
noch lange so bleiben.

Mit der Erweiterung unserer Kinder-
tagesstättegehtesnichtsoganzrichtig
voran. MeinRatskollegeHermann-Jo-
sefSchmidtundichbleibenaberdran
undhabenengenKontaktmitderVer-
waltung. Ebenso hat sich der Abriss
derGrundschuleverzögert, unddaran
hängt dann wiederum die Gestaltung
der Außenanlage. Auch hier sind wir
mitdenBehördenimengenGespräch.
Mansieht, auchwennesalles inallem
inGüls gutläuft, es gibtimmeretwas
zutun!
MachenSieesgut. -- FürFragenund
Anregungen stehe ich gerne zur Ver-
fügung
� IhrDetlevPilger

LiebeMitbürgerinnen
undMitbürger,

IndenletztenWochenbin
ichwiederineinigeStadt-
teile vonKoblenzgekom-
men. Häufig musste ich
hören, dass es in vielen
Ortsteilen an einer ver-
nünftigen Infrastruktur
fehlt. Mal gibt es keine
Gaststätte, malfehltes an
einem Lebensmittelge-
schäft, anderenorts gibt es wiederum
keine medizinische Versorgung oder
oderoder. Als ichdannwiederzurück
in Güls war, wurde mir nochmals
deutlich, wiegutwires dochhierha-
ben. Man findet wirklich alles, was
manzumLebenbrauchtundhatauch
nocheineganzvernünftigeAnbindung
an das öffentliche Verkehrsnetz!
Manchmaldenktmanjawirklich, das
wäre alles normal, aber da ist ein
Blick in die anderen Stadtteile sehr
hilfreich! Damit dies alles auch so
bleibt, müssenwirauchunsereUnter-
nehmen, Ärzte und gastronomische
Betriebe in Anspruch nehmen. Denn
genaudies istderGrund, warumes in

»Wiegutwiresdochhierhaben. . .«

DetlevPilgerfürGülsundBisholderimStadtrat


